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Fortsetzung

Oelmüllerei Die Ernte von Raps fiel im Jahre 1887 in der
Qualität sowohl wie in der Quantität weniger gut aus als die1886er
und muhten höhere Preise für denselben bezahlt werden Die
Oelpreiie bewegten sich in einem gleichen Verhältnisse wie in
dem Vorjahre Der Mohn wurde in Folge des starken Ver
sandes im Jahre 1886 welcher bis zur Mitte des Jahres 1837
anhielt und der infolgedessen stark gestiegenen Preise sehr viel
angebaut Da jedoch in der verflossenen Berichtsperiode der
erwartete Export fehlte erlitten die Preise einen namhaften
Rückgang Dem gegenüber sind gleichzeitig die Preise für ost
indischen Mohn gestiegen Trotz dieser entgegengesetzten Preis
richtung welche eine starke Vertheuerung des ostmdischen Moh
nes brachte ist der Konsum nicht wieder zu dem feinen hiesi
gen Mohnöl zurückgekehrt da noch immer ein großer Preis
unterschied zwischen beiden Sorten Mohnöl besteht

Hülsenfrüchte In Bezug auf Bohnen war der Handel
im letzten Jahre ein sehr schwacher bis zum Herannahen der
der neuen Ernte welche sehr gering ausgefallen war da man
sie in hiesiger Gegend kaum auf V einer normalen Ernte
schätzte Ein solches Ergebniß ließ natürlich eine bessere Stim
mung entstehen und es konnten sich die Preise infolgedessen
heben Der Handel mit Erbsen war wie in den letzten
Jahren so auch im Jahre 1887 ein unerquicklicher Die Ueber
reste des Vorjahres konnten nicht geräumt werden und die
neue Waare die allerdings bessere Qualitäten brachte setzte
in Folge des schwachen Angebots zu hohen Preisen em die
aber nur kurze Zeit anhielten und mit wachsendem Angebote
stetig zurückgingen Ein Gewinn war dabei nur selten zu
erzielen und der Absatz war während des ganzen Jahres ein
sehr schwieriger Die Linsen wurden ähnlich dkii Bohnen
nur in geringem Umfange gehandelt Auch hier war die
schwache Ernte der Faktor einer kleinen Besserung in Bezug
auf die Preise

Gewürzsaaren Der Kümmel ist nicht in so reichlichem
Maße geerntet worden als erwartet wurde Es blieb indessen
noch ein so gutes Ergebniß übrig daß der Bedarf in hiesiger
Gegend voll und ganz gedeckt wurde Man schätzt die Gesammt
produktion in unserem Handslskammerbezirke auf ungefähr
10000 Centner Der Absatz von Kümmel war weniger lebhaft
Die Preise wurden mehr und mehr gedruckt so daß auch da
durch der Handel ein wenig lohnender geworden ist Der
Anbau von Fenchel hat im Jahre 1837 grvße Dimensionen
angenommen weil in Folge der niedrigen Pren e welche für
die Zuckerrüben bewilligt wurden die Landwirthe sich anderen
Erzeugnissen zugewendet haben Hierdurch entstand in Verbin
dung mit einer guten Ernte eine Ueberproduktion in Bezug
auf Fenchel und infolgedessen bis zum Schlüsse des Jahres so
niedrige Preise wie solche seit eine langen Reihe von Jahren
nicht dagewesen sind

Mohn So günstig der Artikel blauer Mohn in Bezug
aus seine Absatzverhältnisse im Jahre 1886 lag so ungünstig
gestalteten sich die letzleren 1887 Die Lager sind noch groß

Für grauen Mohn gestalteten sich dagegen die Absatzvsr
Winisse im Handelsverkehre erheblich vortheilha ter da das
geerntele Quantum auch im Jahre 1887 nicht den Bedarf ge
deckt hat weshalb die Kaufpreise schnell stiegen und sich auch
gut zu halten vermochten Die Vorräthe darin sind gegenwär
tig fast ganz geräumt
Obst Der Handel mit Pflaumen hat sich Jahrs im 1887

fortwährend sehr ruhig verhalten selbst die Meinungskäufe
die auf Grund schlechter Ernteaussichten in Thüringen und
Böhmen ausgeführt wurden konnten den Artikel nicht beliebter
machen Die Ernte in Thüringen ist als eine durchaus schlechte
zu bezeichnen da nach einer annähernden Schätzung zur Darre
fast nichts verwandt werden konnte und der geringe Ertrag
vielmehr kaum dem Grünbedarfe genügt hat Ein Gleiches
läßt sich vor den Süßkirschen berichten bei welchen man
den Ertrag der vorjährigen Darre noch niedriger als im Jahre
1886 veranschlagen kann Ein Bedarf an getrockneten Kirschen
zeigte sich in genügender Menge es reichten aber hierfür die
Lager alter Waare aus Die Ernte von Sauerkirschen
war eine reichliche doch wurde die frische Frucht mehr zum
Pressen verwandt indem die Preisverhältnisse bei dieser Ver
wendungsart gegen die vorliegenden für gedarrte Früchte be
deutend günstiger waren Gedarrt wurde von dieser Art fast
gar nichts Dennoch stellte sich der Bedarf hierfür nach und
nach recht dringend ein und machte das Räumen der alten
Lager selbst zu besseren Preisen leichter Die Vorräthe darin
sind ganz aufgebraucht worden

Stärkefabrikatisn Für die Stärkefabrikation kann
gegen die früheren Klagen ein besserer Geschäftsverlauf während
des verflossenen Jahres konstatirt werden Wenn dies nun in
erster Linie wohl auf den im allgemeinen sich bessernden wirth
schaftlichen Verkehr und einen größeren Verbrauch zurückgeführt
werden muß sv trug doch im besonderen die bedeutend gehobene
Nachfrage der sächsischen und speziell voigtländischen Weißwaa
renfabriken Appreturanstalten Färbereien e viel zu einem
besseren Absätze bei Die Hallesche Weizenstärke wird wegen
der besseren Ergiebigkeit für die Zwecke der vorbezeichneten
Industrie allen anderen Sorten wie Reis oder Maisstärke
vorgezogen weshalb auch die sonst so starke auswärtige Kon
kurrenz d e hiesige Produktion in diesem Jshre nicht soviel als
früher bedrückt hat Was den Nutzen der Fabrikation betrifft
so war dieser allerdings im Frühjahre und im Sommer noch
ein mäßiger im Herbste nach der Ernte stieg derselbe Den
Bedarf an Weizen deckte zumeist wieder die Provinz Sachsen
und das Herzogthum Anhalt da die hiesige Waare für die
Zwecke der Stärkefabrikation dem ausländischen Weizen an
Ergiebigkeit vorzuziehen ist

Malz Der Malzfabrikation unseres Bezirks stand von der
1886er Ernte eine vorzügliche Braugerste zu Gebote da Böh
men und Mähren in welchen Ländern die Hauptkonkurrenz
unserer Mälzereien ihren Sitz hat in Folge einer geringen
Ernte sehr wenig leistungsfähig waren so befanden sich die
hiesigen Fabriken bis zur 1887er Ernte in einer recht ungünsti
gen Lage Die Preise der Gerste welche im Herbste 1836
sehr hochgestiegen waren bewegten sich 1337 beständig abwärts
gute hiesige Braugerste kostete im Januar etwa 170 M im
Dezember 155 M pro 1000 Kg Die Gerste Ernte war im
Berichtsjahre nicht so gleichmäßig wie 1886 aber der Bezirk
der eigentlichen Saalegerste lieferte doch ausreichende Mengen
guter feinfarbiger Braugersten gegen welche sowohl die Mag
deburg Halberstädter als auch die Thüringer Gegenden in der
Qualität zurückstanden Oesterreich hatte eine gute Gersten
ernte und wurde deshalb als Konkurrent wieder sehr fühlbar

Die Malzvreisr welche in der ersten Hälfte des Jahres sich
auk 27 23 Mark per 100 Kg hielten gingen im Herbst auf
25 26 M per 100 Kg zurück welcher Preisstand sich dann
bis zum Jahresschlüsse unverändert erhielt Das Jnlandge
schäst unserer Malzfabriken kann als ein recht befriedigendes
bezeichnet werden Bedauerlich aber ist es daß seit der Zoll
erhöhung von 1885 den Mälzereien unseres Bezirks wie ganz
Deutschlands die Lieferung an ausländische Brauereien fast
unmöglich gemacht ist weil den Mälzereien die der Mühlen
industrie gewährte Rückvergütung des Getreidezolles versagt

Hake sches Tageblatt
wurde Die deutsche Malzausfuhr ist von 203250 Doppelzent
nern m Jahre 1878 auf 24464 Doppelzentner im Jahrs 1887
gesunken Durch Gleichstellung der Malzfabriken mit den
Mühlen würde unsere Malzindustrie befähigt werden sich zu
einem starken Export Gewerbe zu entwickeln da die klimatischen
Verhältnisse in Deutschland für den Mälzereibetrieb sehr gün
stig sind Die Größe der Produktion in Halle a S blieb
seit Jahren unverändert ebenso der Arbeiterbestand und die
Lohnhöhe Aehnlich lauten die Berichte aus anderen Theilen
unseres Kammerbezirks

Brauerei Industrie Dem Braugewerbe in Halle a S
wird es wegen der bedeutenden Einfuhr fremder Biere sehr
schwer zu einer höheren Blüthe als bisher zu gelangen Auch
wird das Geschäft in vielen Fällen ungünstig beeinflußt und
vollständig ungesund indem zu neuen und oft zweifelhaften
Unternehmungen der Wirthe die nöthigen Mittel vorgeschossen
wobei der Kredit bis zu bedenklicher Höhe gewährt wird
Das fertige Bier welches zum großen Theile in Halle und
nächster Umgebung Absatz fand wurde im Jahre 1886 zum
Preise von etwa 17V Mark Per Hektoliter verwerthet während
dasselbe im Jahre Z887 zu niedrigeren Preisen abgesetzt werden
mußte obschon die Last welche den Brauern durch die seit dem
1 April 1887 eingeführte städtische Biersteuer auferlegt ist
eigentlich eine Erhöhung der Bierpreise bedingen müßte Die
hiesigen Brauer sahen sich jedoch veranlaßt um der Kundschaft
entgegenzukommen diese Steuer allein zu tragen wobei der
billige Preis der Rohstoffe mitwirkte Von einsr Abwälzung
auf die Wirthe oder das Publiikmn kann somit nicht die Rede
sein Die Rohstoffe entstammen dem Inlands bis auf eine ge
ringere Menge Hopfen und Gerste welche zur Erzeugung von
hellen Bieren aus Böhmen bezogen wurden Diese Materialien
stellten sich ihrer Eigenschaften wegen etwas höher im Preise
Das Gefammtresuitat des Geschäfisjahres 1837 war ein sehr
befriedigendes

Im Handelskammerbezirk waren im Jahre 1837133 im Be
tnebe 229 Brauerein gegen 212 im Vorjahre Davon entfallen
auf den Hauptsteueramtsbezirk Halle 83 in 12 Ortschaften
Hauptsteueramtsbezirk Naumburg 90 in 9 Ortschaften Haupt
steueramtsbezirk Wittenberg 56 in 7 Ortschaften Erzeugt
wurden zusammen obergäriges Bier 225V17 Hktl untergäriges
509639 Hktl 230379 resp 494244 Hktl im Vorjahre Dazu
wurden verbraucht 124333 Doppelzentner Gerstenmalz 1756,69
Doppclzentner Malzlurrogate Der Bruttoertrag der entrichte
ten Brausteuer belicf sich auf 522089 M In Halle waren 21
Brauereien in Betrieb die 28323 Hektol obergäriges 153333
Hektol untergäriges Bier herstellten 32036 Doppelzentner
Gerstenmalz und 719,67 Doppelzentner Malzsurrogate ver
brauchten

Ueber die Spiritusindustrie läßt sich der Bericht
wi folgt aus Der Geschäftsverkehr in der Spiritusbranche
gehörte im Jahre 1837 zu den unruhigsten und bewegtesten
welche bisher dagewesen da in dem genannten Jahre das neue
Brantitweinsteuergesetz welches den Konsum so hoch belastet
eingeführt wurde Dis Preisfluktuationen waren daher im
Sommer 1887 ungemein groß und der Bedarf ein ziemlich
reger da sich alle Welt vorher noch mit billiger Waare Ver
sehen wollte woher es denn auch gekommen ist daß am
1 Oktober 1837 ungeheure Bestände vorhanden waren
Das Geschäft ist im Jahre 1887 für die Spritfabrikation ab
gesehen von der im Sommer stattgefundenen Bewegung ein
lehr schleppendes gewesen und hat namentlich vom 1 Okt ab
einen solchen Grad der Ruhe erreicht wie er vorher noch nie
mals gekannt war Die durch die billige Nachsteuer von nur
30 Mr im Inlands festgehaltenen Vorräthe werden noch längere
Zeit auf dem Spotgeschäfte lasten ein Uebelstand welcher
neuerdings auch noch dadurch verschärft wird daß Spanien
dem Import von Sprit allerhand große Schwierigkeiten be
reitet Es sieht beinahe aus als ob fast der ganze Export
nach Spanien aufhören sollte indem sich Spanien eigene Sprit
reip Branstwein Vroduktion anzuschaffen sucht Hervor
ragende Fabrikanten zweifeln keinen Augenblick daran daß
wenn diese Absicht nicht vereitelt werden kann das deutsche
Spiriiusgewerbe dadurch außerordentlich schwer betroffen und
der Untergang des bisherigen Spritexportgeschäftes herbeige
führt werden wird da ja Spanien heute fast nur noch das
einzige Land ist welches deutschen Sprit bezieht Wird die
deutsche Spiritusindustrie nur allein auf den Verbrauch im
Julande angewiesen was geschehen kann und wird wenn
die deutsche Regierung nicht alle Hebel in Bewegung setzt um
auf Grund von Vereinbarungen dem Prämienwesen in andern
Ländern eins unüberstsigbare Schranke zu ziehen dann wird
die deutsche Spiritusindustrie zweifellos stark reduzirt und da
durch der Landwirthschllft ein schwerer Schaden zugefügt
werden Was un das neue Branntweinsteuergesetz anbelangt
so läßt sich bis heute noch nicht genau feststellen ob und um
wieviel der JnUndskonsum sich verringert hat da sehr viele
alte Bestände am 1 Oktober 1887 nachversteuert worden sind
Wenn nicht alle Zeichen trügen wird der bisherige Julands
konium wohl um etwa 30 50 pCt zurückgegangen sein Die
Ausführung des Gesetzes selbst hat sich leichter als anfangs
angenommen und befürchtet wurde vollzogen da die gesetzlichen
Bestimmungen seitens der Aufsichtsbehörde nach ihrem Sinne
und wohlwollend gegen die Industrie ausgelegt und gehand
habt wurden

Hart erscheint es dagegen daß denjenigen Spritfabriken die
unter stsueramtlicher Kontrole arbeiten auferlegt worden ist
das jährliche Gehalt für 2 Stenerbeamten und zwar für einen
Oder und Unter Beamten zu bezahlen während doch dte
Kosten für die Erhebung der Steuern sonst stets dem Staate
zufallen Die Einsetzung der Steuerbeamten geschieht nur allein
im Interesse des Reiches wegen der Kousumstsuer Es er
scheint daher drückend daß jeder einzelne Spritfabrikant die
Kosten der steueramtlichen Beaufsichtigung tragen muß

Die Preise für Kartoffelspiritus waren vor dem neuen Steuer
gesetz in Halle Anfang Januar 1887 Mk 37,60 dann steigend
mit jedem Monat im September 68,00 Mk seit Einführung
des neuen Steuergesetzes Ansang November versteuert 96,00
50er 51,75 70sr 36,75 Anfang Dezember versteuert 98,00
50er 49,60 70sr 33,80 Im Jahre 1885j86 hat der Bezirk
der Handelskammer zu den Brulto Einuahmen des Reichs
steuergebietes aus der Versteuerung von Branntwein 2,47 pCt
im Jahre 1886/87 2,09 pEt beigetragen während er an der
Gefammtsumme der Bonifikationen mit 3,05 pCt bezw 3,08 pCt
betheiligt war Der Durchschnittspreis für Melasse zur Ent
zuckeruug betrug in Halle 1887 6,60 Mk 1836 8,20 1835
6,44 Mk Verarbeitet wurden im Jahre 1837D8 im Haupt
steueramtsbezirk Halle hauptsächlich Gerste Roggen Kartoffeln
Wiais und Melasse im Bezirke Naumburg fast nur Kartoffeln
im Bezirke Wittenberg Kartoffeln Die Anzahl der im Be
triebe gewesenen Brennereien des Handelskammerbezirks be
trug 105 wie im Vorjahre wovon 41 auf den Steueramtsbe
zirk Halle in 12 Ortschaften 18 auf den Steueramtsbezirk
Naumburg in 7 Ortschaften 46 auf den Stsueramtsbezirk
Wittenberg in 7 Ortschaften entfallen In Halle selbst waren
11 Brennereien im Betriebe Die Bruttosinnahme an Brannt
weinsteuer ergab 1945 480 Mark auf Halle kommen davon
396 497 Mk An Bonifikationen für zum Export oder zu tech
nischen Zwecken bestimmten Spiritus sind im Bezirke der Han
delskammer gewährt pro 1883/84 459225 Mk 1884/35 453735
Mark 1385 86 545 230 Mark 1886 37 304110 Mark 1887 88
319226 Mark von letzteren kommen 157 940 Mark auf expor
tirten 161256 Mark auf denaturirten Spiritus Forts f

SmmtÄg 8 Attgmst

Kirchliche Anzeigst
Am 10 Sonntag nach Trinitatis predigen

Z U L Frauen Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Grün eisen
Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
v Förster

Sonntag den 5 August Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Stemthore Herr Diakonus
Grüneisen

Nachmittag 3 Uhr Versammlung konsirmirter Töchter im
Sprechzimmer in der Marienbibliothek Eingang Markt 13
1 Tr bei Herrn Superintendent v Förster

Montag den 6 August Vormittag 9 Uhr Privatbeichte
Predigt und nach derselben Abendmahlsfeier Herr Superin
tendent v Förster

Fu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Kandidat Langrock
Vormittag 9 Uhr Kiudergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Herr Diakonus Richter Vormittag 10
Uhr Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Richter

Mittwoch den 8 August Nachmittag 3 Uhr Jahresfest des
Missions Vsreins Festpredigt Herr Pastor Westph al aus
Köthen Die Nachfeier findet um 5 Uhr Nachmittag m
Freybsrg s Garten statt

Freitag den 10 August Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Äbendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
IV Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDsmkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr
Domprediger Albertz Nachmittag IV2 Uhr Kindergottes
dienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr Konstst Rath G öbel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mtttslstraße 1V
8

Akademische Abendmahlsfeier Mittags 12Vt Uhr
Herr Professor v Hering

Zu Neumarkt Vormittag 8 Uhr Herr Pastor emer Ansorge
Vormittag 10 Uhr Herr Pastor D Hoffmann Nachm
2 Uhr Kinderlehre

Zu St George Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger
Müller

Freitag den 10 August Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Candidat Herold

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Hülkprediger Müller

Zm Diakomsssuhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 6Vs Uhr erste heilige Messe
Früh 8 Uhr Militärgottesdieust mit Predigt Vormittag
9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Litanei

AKsftol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu A Z Frauen Den 29 Juli der Zimmermann

K Hennicke zu Sangerhausen mit verw F Hartwig geb Meyer
Der Fabrikarbeiter I Gardow mit B Päthe

Mrichsparochie Den 23 Juli der Maschinen Techniker
W R M Riemert z Magdeburg mit B M L Trolle
Den 29 Juli der Friseur H S Reichardt mit I A Röbbeling

MoriWarochie Den 29 Juli der Schlosser Hsidrich zu
Leipzig mit Th L E Serner

DoMZirche Den 30 Juli der Handarbeiter Tag mit
M A Wentzke

Neumsrkt Den 23 Juli der Archidiakonus Palme zu
Dommitzfch mit I W M Lippert Den 29 Juli der
Schneider Eiling mit A M Stahn

Glaucha Den 28 Juli der Schuhmacher I K A Weise
mit L E Berner Der Kellner Th P Schreiter mit Ch
F A Knöchel

TsiKMs
Zu U L Frauen Des Schmied Ritschke T Helene Anna

Erna geb 5 Februar 1333 Des Rangirmeister Döring T
Frieda Anna geb 4 April Des Schlosser Breitung S
Friedrich Wilhelm Heinrich Kuri geb 9 April Des Gerichts
K ssen Assistent Streitberger S Ernst Wilhelm Walther geb
19 April Des Kaufmann Reuter T Jda Elsa Erna geb
27 April Des Handarbeiter Gleichmann S FriedrichOtto Franz geb 16 Mai Des Tischler Hennicke Zw T
Clara Wally u Anna Antonie geb 24 Mai Des Fleischer
Merkel S Friedrich Hermann geb 25 Mai Des Loko
motivführer Linke T Marie Auguste Anna Wichelmine geb
25 Mai Des Bäcker Ripfch S Friedrich Alexander geb
25 Mai Des Stellmacher Jänicke T Antonie Emma
Clara geb 4 Juni Des Möbelfabrikant Schmidt T
Emilie Auguste Emma Elfe geb 11 Juni Des Fleischer
meister Schlegel S Wilhelm Friedrich Karl geb 11 Juni

Des Brauereibesitzer Schneider T Marie Elisabeth geb
12 Juni Des Lehrer Klaffenbach S Gottfried Albert
geb 27 Juni Des Bibliothekar Gehilfen Weusch S Karl
Friedrich geb 15 Juli Des Postschaffner Schönfeld S
Otto Richard geb 23 Juli

MrichsUarochis Des Handarbeiter Sauer T Ottilie
Auguste geb 3 Dezember 1887 Des Arbeiter Meyer T
Anna Mathilde geb 22 Januar 1883 Des Kaufmann
Böhr S Albert Johannes geb 21 März Des Bahnarbeiter
Bretschneider ZW S Ernst Walther und Friedrich Paul geb
13 April 1888 Des Maschinenschlosser Warnecke T Selma
Meta geb 15 April Des Kaufmann Koch T EmilieBertha Amanda geb 21 April Des Tischler Fischer S
Wilhelm Paul geb 26 April Des Schlosser Sturm T
Emma Anna Helene geb 29 April Des Maler Mügge T
Margarethe Elfe geb 1 Mai Des Schmied Jux T Anna
Else geb 11 Mai Des Schlosser Bauer T Bertha
Martha geb 24 Mai Des Bremser Loose T MarthaCäcilie Gertrud geb 26 Mai Des Tischler Fischbeck T
Margarethe Frieda geb 14 Juli

Moritzparochie Des Buchdruckereibesitzer Kandler S
Albert Gustav geb 18 März 1888 Des Schuhmacher
Oehmichsn T Minna Else geb 31 März Des Fleischer
meister Möbus S Friedrich Franz geb 6 Juni Des
Kesselheizer Hause T Johanne Loui e Martha geb 13 Juni

Des Posthilfsboten Enigk T Auguste Martha geb 24
Juni

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Helene geb
24 Juli 1888

Domkirche Des Zimwermann Trinks T Johanne Marie
geb 23 Januar 1888 Des Tapezierer und Deeorateur
Cramme S Otto Albert Paul Karl geb 8 April

Neumarkt Des Kaufmann Kyrian S Arno geb 5 März
1 836 Desselben T Theodorci geb 4 März 1333 Des



Schriftsetzer Wagener S Ernst Paul geb 5 Oktober 1887
Des Fleischer Trautmann S Eduard Theodor Willy geb

24 März 1888 Des Maurerpolier Schmidt S Walther
Hermann geb 10 Mai Des Gärtner Krägelin T Helene
Marie geb 31 Mai Des Bauunternehmer Schneider S
Oskar Wilhelm geb 27 Mai Des Restaurateur Pfeiffer
T Martha geb 15 Juli Des Arbeiter Albrecht S Willy
Kurt geb 18 Juli

Hlaucha Des Handarbeiter Hilmer T Gertrud Marie
Margarethe geb 3 Januar 1888 Des Kupferschmied Penne
S Alfred William geb 1V Febr Des Fleischer Wagner
T Jda Louife geb 5 April Des Schlosser Grabaum S
Friedrich Wilhelm geb 8 April Des Schmied Schirpke
T Auguste Martha geb 28 April Des Handarbeiter
Häußler T Minna Anna geb 1 Mai Des Handarbeiter
Stegmann S Friedrich Martin Hermann geb 20 Mai
Des Bahnarbeiter Werge T Jda Anna geb 31 Mai
Des Schlosser Belgerin S Julius Kurt geb 8 Juni Des
Techniker Klug S Alfred Willy Johannes geb 2 Juli
Des Bäckermeister Gauck T Emilie Anna Elara Lilly geb

6 Juli Des Schlosser Schlegel T Gertrud geb 9 Juli I
Des Bürstenmacher Kühne S Hermann Alwns geb 17

Juli
Literatur

136 137 Görlitz Von Dr Friedrich Blau Mit 16
Illustrationen von I Weber und einer Orientirungskarte
Preis 1 Mark Görlitz die schön gelegene Gartenstadt
die zweitgrößte Stadt Schlesiens die alte Kapitale der Ober
lausitz ist eine reiche lebhafte industrielle Stadt und befindet
sich in mächtigem Aufschwung Die schönen gothischen Kirchen
der prächtige Marmorbrunnen die stattlichen Thorthürme das
Rathhaus der Demianiplatz mit dem Stadttheater und dem
Kaisertrutz einer mächtigen alten Bastei jetzt als Hauptwache
dienend das Kriegerdenkmal mit der ersten eroberten franzö
sischen Kanone welche beiWeißenbnrgvon den Görlitzer Jägern ge
nommen wurde das Standbild des Oberbürgermeisters Demiani
der herrliche Stadtpark der großartige Eiseribahnviadukt über
die Neisse sind Sehenswürdigkeiten von Görlitz ntier die uns

Dr Blau in diesem Bändchen der Wanderbilder ausführlich
unterrichtet

Von der im Verlage von Franz Lipperheide Berlin unter
demTttel Friedrich Deutscher Kaiser und König vom
Preußen von Ludwig Ziemssen erscheinenden Biographie des
dahingeschiedenen Monarchen gelangte soeben die neunte Liefer
ung zur Ausgabe welche die Leidensgeschichte Kaiser Friedrichs
und die ersten Akte seiner Regierung in ausführlicher Weise be
handelt

Der äußerst fesselnden Darstellung wird durch den reichen
Jllustrationsschmuck dieser Lieferung ein ganz besonderer Reiz
verliehen Wir heben hervor Villa Zwo von H Nestel
Der Kronprinz auf dem Balkon der Villa Zirio von de

Haenen Vor dem Schlosse zu Charlottenburg während der
Krankheit Kaiser Friedrichs von T v Eckenbrecher und von
den Vollbildern Kaiser Friedrich im Park des Charlottenbur
ger Schlosses von F Stahl

Das schöne Werk wird mit der 10 Lieferung vollständig
Jede Lieferung kostet nur 60 Pfg

Letzter Sonderzug u zurück
am SomntKg den 19 AugUft

5 15 Mrgs Rückfahrt ab Thale 7,20 Abds
5,33 an Cönnern 9,166,03 Halle 10,157,15 Schkeuditz 1 ,469,07 Leipzig 11,06NWÄWM Siss

Von Leipzig und Schkeuditz 2 Klasse 6 Mk 3 Klasse 4 Mk 50 Pfg
Von Halle und Cörmern 2 Klasse 4 Mk 50 Pfg 3 Klasse 3 Mk

Der Billet Verkauf beginnt am Tage vor der Fahrt und wird 10 Minuten vor
Zugabgang geschlossen

Weitere Sonderzüge nach Thale werden in diesem Jahre nicht be
fördert

Königliches Eisenbahn Betsiebsamt
Wiitenbergs Eeipzig

Abfahrt Leipzig
Schkeuditz
Halle
Cörmern

Ankunft Thale

Bekauutmkchuug
Vom August d Js ab werden die Lokalperfonenzüge I 3 und 6 im

folgenden Fahrplan befördert

ab 6 U 58 M Vm
Lützschena
Wahren
Leipzig

Magdeburg im August 1888
Königliches GisEnbahn Betriebsamt

Wittenberge Leipzig

6 24 Wahren 7 10
6 32 Lützschena 7 15

an 6 43 Schkeuditz 7 25
Gröbers 7 39
Dies kau 7 49
Halle an 7 59

M die Franc unserer Stadt
Im September dieses Jahres wird so Gott will der gesammte Verein der evangelischen

Gustav Adolf SMung seine jährliche große Haupiveriammlung zum ersten Mal in unserer Stadt
halten

Seine Aufgaben und Erfolge sind bekannt ebenso d e Arbeiten welche insonderheit den
Frauenvereinen der Gustav Adolf Siiftnng zugewiesen sind Unterstützung der evangelischen
Confirmandenanstalten m der Diastora Hülfeleistung bei besondere Nothständen der oft in
bedrängtester Lage sich befindenden Pastoren und Lehrer sowie der inneren Ausschmückung der
Gotteshäuser, die vom Hauptverein gegründet oder erhalt werden

Der hiesige Frauenverein der Gustav Aboü Stiftung sieht es als eine Ehrensache an
bei der erwähnten Veriammmlung wie allgemein üblich mit emer Festgabe zu erscheinen die
als ein sichtbares Zeichen den Dank bekunden soll den wir den Segnungen unseres
evangelischen Glaubens schulden

Mit dieser Liebesgabe möchten wir der würdigen Ausstattung einer Kirche oder den
Erziehung und Confirmandenanstalten dienen

Unser Gustav Adols Frauenverein hat trotz seines 20 jährigen Bestehens nur eine geringe An
zahl von Mitgliedern welch durch jährliche Beiträge nnd Anfertigung von Wäsche und Kleidungs
stücken alljährlich unsere Confirmandenhäuser und bedrängten evcmgel Gemeinden nach Kräften
unterstützen Die außerordentlichen Gaben aus diesem Kreise können nur eine geringe Summe
ergeben darum wenden wir uns an alle evangelischen Frauen und Jungfrauen unserer
Stadt mit der herzlichen Aufforderung uns in unserm Vorhaben durch größere oder kleinere
Gaben von Geld zu unterstützen dannt durch gemeinsames Wirken unser Zweck ganz und voll
erreicht werde

Die unterzeichneten Vorstandsmitglieder des Gnstov Adolf Frauenvereins sind bereit alle
auch die kleinsten Gaben in Empfang zu nehmen und darüber zu berichten

W Bernhard E BethÄe H Dryander
Kirchthor 15 Burgstraße 30 31 kl Ulrichstr 17

A Jentzsch M v Vos E WeickeKirchwor t2 Königsplatz 2 Albrechtstraße 32

M Hartwig
Carlstraße 36

Sup I Förster
Leipzigerstraße 10

Äw cke elegant Feduiickensn 4 t Deckel
Mr emMIvli Mn Mi MmiM mmi v

ÜllcklirkckvM Mi IMvZl stillt

mit Prüsungsschein der Kaiserlichen Norm
Äichungs Commisston

MOWGSZZSMMGZAG9

empfiehlt in größter Auswahl billigst

GUT TWÄSKSNNtg
Werkstatt u Lager für mathem Physik u

optische Instrumente
Kleinschmieden, quervor

neben der Forelle

krMckrsMtU
und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M

NZWIWW TU tt
sür Mas Porzellan Stein e empfiehlt

M MA ZtSFMt

Das rühmlichst bekannte

MMern Kger
in Mtona

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht

unter 10 Pfd
gute neue Bettfede n f 6O Pf das Md
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf
prima Halbdaunen nur l KOPf
prima Kanzdauueu nur 2 50 Pf

Verpackung zum Kostenpreis Bei
Abnahme von 50 Pfd 5 pCt Rabatt
Umtausch bereitwilligst

Prima federdichter Jnlettstoff
doppeltbreit zu einem großen Bett Decke

Unterbett Kisseu und Pfühl
zusammen für nur 11

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß wir den Allein
verkauf unserer mit Schutzmarken des Kgl Ungar Handels
Ministeriums versehenen Flaschenweine für Hake und Um
gegend den Herren

MsMs
übertragen haben

Der Verkauf der Weine erfolgt zu bestimmten lant
amtlichem Tarif festgesetzten Preisen

i

KllMck llvM M iZMirMüÄKckMr
Mit Bemg auf obige Anzeige beehren wir uns unser stets reichhaltiges

Lager in und V iK i MS WSA des König MlgKrLandes Central Mnsterkellers geneigter Beachtung zu empfehlen

Der MüWiUZ stehtmit den hervorragendsten Produzenten der zur Ungarischen Krone gehörigen Län
der in Verbindung und wird ihm aus allen Gegenden das beste Produkt in zwei
felloser Echtheit zur Verfügung gestellt

Preislisten versenden gratis und franeo

M HMe chZund MZ AteiiiZsHs iZ ssiSis WvZ
neben dem Königlichen Amtsgericht

Verkaufsstelle zu gleichen amtlich festgefetzten Preisen bei Herrn W O
WAAZvZz Zriedrichsplatz

rotiis unä poröss sokort lisksrdar
bki 8eliiSsAg 1s

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Cassaschränke

Lmdenstratze

Die gclesenste Gartenz itschrift Auflage
37 500 ist der praktische Nachgeben
im Obst und Gartenbau scheint
eden Sonntag reich iÜustrirt Abo,,, ement
vierteljährl 1 Mark Probenuminern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuch

druckerei K in Frankfurt a O
Aus dem Inhalt der neuesten Nmnmer

Wie ich dazu gekommen bin mein Wurzeln
voc Maden zu schützen Mein Kampf mit
den Werren Kochrezepte Weinstöcke gießen
illustriert Obsternte Aussichten 1888
Was hab n wir zu bedenken wenn wir eine
größere Obstpflanzung anlegen wollen Schluß

Unsere schönsten BIW ensträucher illustriert
Kleinere Mittheilungen illustriert Brief

kasten Nachlese illustriert

Der berühmte

kiüKiMiM s Mm
ilkil Haksoi

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumatischen Schmerzen
Gicht Podagra zc die besiS
WWTClHmng die es giebt schon
nach dem ersten Einreihen lassen die
Schmerzen nach und der Patient kann

ruhig schlafen auch bei Ent
zündungen aller Art Wnndlanfen
Wundliegen Husten Brust u
Magenleideu hauptsächlich aber
auch bei Uuterleibsbruchleiden
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

DAWKM K
SvtvKMNvr M

MOLMMÄGkUOM
hält zum direkten Bezug in ZOO Ctr Ladnngktt ab Werke nnd in

Fuhren ab Lager empfohlen

OWG Halle SGteinthorbahnhof sPrivatgeleis
Comtoix

Mit der Schutzmarke
den Dosen zu haben a 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisung
in allen bekannten Apotheken

Die VmwMMe
Hefinder sich BrmwSW wte Rs ZG s
Lölm von Markn lür den solgmdev D g
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichte
Portionenzahl stets vorräthig sem wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe K 13 Pfg welche oü
beliebigen Tagen verwendet werden könne
sind nur bei Herrn Louis Sachs
Ulrichstraße 24 zu haben

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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